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DAS bIEGEn von HoLz

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur: löber, s. 90f.

 
tecHnik

Holz 
HistrorisMus

Die technik des holzbiegens wurde schon früh im zusammenhang mit 
der herstellung von schiffen, Wagen und rädern entwickelt. holz ist sehr 
elastisch und flexibel, bricht aber leicht und verändert seine Form. zu-
nächst arbeitete michael thonet mit Furnierschichten, die in leimwasser 
gekocht und dann in eine richtung gebogen wurden. Das verfahren war 
jedoch sehr arbeitsintensiv und eignete sich nicht für die serienprodukti-
on. nach jahrelangem experimentieren gelang es schließlich, eine technik 
zu entwickeln, um massives holz zu biegen. Das Patent wurde am 10. juli 
1856 erteilt und lief 13 jahre später aus. im Patenantrag hieß es: „Das zu 
biegende holz wird (...) in den Dampf oder siedente Flüssigkeiten gelegt, 
welche letztere auch zugleich dazu dienen kann um die hölzer zu beitzen, 
je größer die hietze je eher wird es biegsam. – beim herausnehmen des 
holzes beeile man sich möglichst, damit es recht heiß in die Formen 
gebracht wird. Die Formen bestehen entweder aus holz, metall, oder 
sonst einer geeigneten festen masse, welche (...) so beschaffen sind daß 
das zu biegende holz mittelst metall-schienen um den rand der Formen 
mit schraubzwingen angeschraubt werden.“ es dauerte noch bis ins jahr 
1860 bis ausschließlich massiv gebogen werden konnte –  es bedurfte 
der notwendigen Formen, der Dampföfen und -maschinen und auch der 
entsprechenden ausbildung der mitarbeiter in der neuen möbelfabrik ko-
ritschan in mähren.
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boPPARD AM RHEIn, uM 1836/40
z. T. SCHICHTvERLEIMTE fuRnIERE, GEboGEn; 
KIRSCHbAuMHoLz fuRnIERT; RoHRGEfLECHT

EnTW. unD AuSf.: MICHAEL THonET
H 2967/1987

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

erweiterte literatur in der mak - bibliothek

oBJekt 
Holz 

HISToRISMuS

KuLTuRGESCHICHTE Der sessel gehört zu den ersten möbeln, die michael 
thonet aus gebogenem holz hergestellt hat. er ist noch in boppard am 
rhein, dem geburtsort thonets, entstanden, bevor sich der möbeltischler 
1842 in Wien niederließ.

MATERIAL / TECHnIK bevor es gelang, massives holz zu biegen, wurden 
miteinander verleimte dünne holzleisten in einer ebene geformt. Was 
später in alle richtungen möglich war, konnte hier nur zweidimensional 
erfolgen. Die einzelnen schichten sind unter der abschließenden nuss-
baumholzfurnier teilweise sichtbar; die sitzfläche besteht aus rohrge-
flecht. Das formale vorbild ist der biedermeierliche seitenrahmensessel, 
den man auf ökonomischere art zu produzieren versuchte.

SESSEL
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WIEn, 1859 
buCHEnHoLz, z. T. SCHICHTvERLEIMT, GEboGEn, 

bRAun GEbEIzT; RoHRGEfLECHT
EnTW.: GEbRüDER THonET

H 2179/1969

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

erweiterte literatur in der mak - bibliothek

oBJekt 
Holz 

HISToRISMuS

KuLTuRGESCHICHTE Der sessel nr. 14 wurde 1859 in koritschan/mähren 
entwickelt, wo die erste möbelfabrik nach Plänen von michael thonet 
errichtet worden war. er ist das einfachste resultat der neuen bugholz-
technik, auf die thonet 1856 das Privileg erhalten hatte (bis 1869), und 
war der verkaufsschlager schlechthin. seine stabilität und Formschönheit, 
sein geringes gewicht und der niedrige Preis machten ihn zum beliebtes-
ten sessel des 19. jahrhunderts. er wurde bis 1903 über 45 millionen mal 
verkauft. als aller erster „konsumsessel“ war er für den kommerziellen 
gebrauch gedacht und vor allem in cafés, restaurants und versamm-
lungshallen zu finden.

MATERIAL / TECHnIK Der stuhl nr. 14 ist aus gebogenen und braun ge-
beizten buchenrundstäben hergestellt. (siehe „Das biegen von holz*)  es 
ist das erste in serie hergestellte massenmöbel, bestehend aus sechs 
gebogenen rundstäben, zehn schrauben und zwei beilagscheiben. Die 
teile wurden einzeln verpackt in alle Welt versendet und vor Ort zu-
sammengesetzt. Die neue technik garantierte eine maximale Festigkeit 
bei minimalem materialaufwand. Die serienproduktion ließ einfache For-
men entstehen (kreisrunde sitzrahmen bzw. Fußreifen), die innerhalb der 
modelle austauschbar waren. Das formale vorbild – modell nr. 18 der 
Danhauser’schen möbelfabrik – verankert den sessel nr. 14 in der traditi-
on. alles zusammen verleiht dem massenmöbel sein individuelles Profil.

SESSEL MoDELL nR. 14
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WIEn, 1874/1882
buCHEnHoLz, z. T. GEboGEn, bRAun GEbEIzT; RoHRGEfLECHT

AuSf.: GEbRüDER THonET, uM 1890
H 2935/1987

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur: löber, s.107-113

oBJekt 
Holz 

HISToRISMuS

KuLTuRGESCHICHTE Die Produkte der Firma thonet waren zuerst als 
„konsummöbel“ konzipiert und bestückten hauptsächlich restaurants 
und cafés. mit steigendem konkurrenzdruck versuchte die Firma thonet, 
auch den privaten Wohnraum zu erobern. Der schaukelstuhl als persönli-
ches möbel im eigenen salon oder Wohnzimmer eignete sich besonders 
als verkaufsprodukt für bürgerliche Wohnungen. Doch das konzept ging 
anfänglich nicht auf, da bugholzmöbel nicht als wohnlich wahrgenommen 
wurden, „…denn sie geben nur magere stäbe.“* erst mit entsprechen-
der Polsterung wurden die Produkte als bürgerliches mobiliar anerkannt. 
vorbilder für schaukelstuhlmodelle aus gebogenem holz waren jene aus 
metall, die im 19. jahrhundert in ganz europa hergestellt und verwendet 
wurden. 

MATERIAL / TECHnIK Das schaukelsofa ist aus massiven gebogenen und 
braun gebeizten buchenholzstäben gefertigt, die sitzfläche ist aus rohr-
geflecht. technik, formale schönheit und Funktion bilden hier eine per-
fekte einheit.

SCHAuKELSofA
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WIEn, 1898
buCHEnHoLz, z. T. GEboGEn, RoT GEbEIzT; RoHRGEfLECHT

EnTW.: ADoLf LooS, AuSf.: JAKob & JoSEf KoHn
H 2805/1985

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur: löber s. 129f., uhlir, s.74-79

oBJekt 
Holz 

JuGEnDSTIL art deco

KuLTuRGESCHICHTE Dieser sessel ist das erste bugholzmöbel, das in 
zusammenarbeit mit einem architekten entstanden ist. adolf loos entwi-
ckelte ihn für die inneneinrichtung des café museum in Wien und fand in 
der konkurrenzfirma jakob & josef kohn einen aufgeschlossenen Produ-
zenten. Dem architekten kommt das verdienst zu, dem konsumsessel er-
höhte aufmerksamkeit und allgemeine anerkennung verschafft zu haben. 
seiner Devise folgend, das gute dem neuen möbel vorzuziehen, griff er 
auf bewährtes material zurück und modifizierte es nach alten gestalteri-
schen und neuen technischen gesichtspunkten.

MATERIAL / TECHnIK adolf loos kombinierte elemente aus vorhandenen 
bugholzmodellen zu einem neuen sessel und gestaltete einen englischen 
sattelsitz, um den sitzkomfort zu verbessern. Die bughölzer wurden je 
nach beanspruchung im Durchmesser variiert und erhielten statt der run-
den eine ovale Form – beides führte zu einer ausgesprochen eleganten 
und raffinierten erscheinung. Die leuchtend rote beize hob den sessel 
klar von der mahagonivertäfelung des cafés ab und kennzeichnete eine 
Oberfläche, die bewusst keine teure holzart vortäuschen wollte. aufgrund 
seiner aufwändigen Fertigung wurde das modell nur in kleiner stückzahl 
produziert. Damit repräsentiert er nicht mehr die idee von einem konsum-
möbel, sondern den exklusiven anspruch eines architektenentwurfes.

SESSEL füR DAS CAfé MuSEuM
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WIEn, 1904 
buCHEnHoLz, bRAun GEbEIzT, z. T. GEboGEn; 

SCHICHTHoLz; oRIGInALE WICHSLEInWAnDbESPAnnunG
EnTW.: JoSEf HoffMAnn, AuSf.: JAKob & JoSEf KoHn

H 2189b/1969

siehe auch karteikarte: .........................................................................................
anschauungsmaterial im mak - material Wagen

literatur: behal, s.139f., Dewiel, s.192

oBJekt 
Holz 

JuGEnDSTIL art deco

KuLTuRGESCHICHTE Der sessel war bestandteil der speisezimmereinrich-
tung im sanatorium Purkersdorf* bei Wien, das in den jahren 1904/05 
nach entwürfen von josef hoffmann* erbaut und ausgestattet wurde. Wie 
bereits loos’ sessel für das café museum wurde auch dieses architekten-
möbel von jakob & josef kohn ausgeführt. seine gestaltung entspricht 
der „modernen“ Forderung, Form und Funktion zu verbinden – ein Prinzip 
aus der zeit um 1800, worauf man bewusst zurückgriff. Die kugeln zwi-
schen beinen und sesselzarge sind zugleich Dekor und verstärkung der 
konstruktion. eine direkte Wiederbelebung biedermeierlicher tradition ist 
wiederum die flache, über die vordere zarge gezogene Polsterung.

MATERIAL / TECHnIK Der sessel ist aus braun gebeiztem, z.t. gebogenem 
buchenholz und besitzt noch die originale Wichsleinwandbespannung. 
Die im Querschnitt quadratischen hinterbeine mit abgerundeten kanten 
werden in der rückenlehne zugunsten der ästhetischen Wirkung und des 
komforts kreisförmig. Durch die zwei kugeln im ansatzwinkel wird die 
stabilität des viel beanspruchten sessels deutlich erhöht.

SESSEL MoDELL nR. 322 füR DAS SAnAToRIuM PuRKERSDoRf


